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Karlsruher Zeitung .
. > >- — .

Nr . 291 . Montag , den 20 . Oktober . 1817 .
i

Leiern . — Hessen. - - Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Oestreich. — Spanien . — Afrika , ( Tr *

mordung de « Dey von Algier . ) — Baden . (Befinden der Frau Großherzozin . )

B a i e r n .

München , den 16 . Okt . Ihre königl . Majestä¬
ten nnd die kbnigl . Familie haben gestern Ihren Auf¬
enthalt zu Npuiphenburg verlassen , und die hiesige
Residenz wieder bezogen . — Se . kbnigl . Hoh . der
Kronprinz verließen am Morgen deö nämlichen Tages
Nym ^ henburg , um Ihre Reise nach Italien anzutre -
ten , welche , dem Vernehmen nach , sich bis Sizilien
erstrecken wird . Im Gefolge Sr . kbnigl . Hoh . befinden
sich der Gen . Maj . Varon v . Cheveras , der kbnigl . Re -
gicrungörath Graf v . Seiushcim , der Gallerieinspektor
v . Dillis und der Arzt Dr . Rinqeeis . Die besten Wün¬
sche aller Baiern folgen dem erlauchten Kbnigssohne . —
Iu Wnrzbnrq starb gm 12. d. der als Ton scher bekannte
Kapellmeister Sterkel .

Hessen .
Darmstadt , den 18 . Okt . Unterm iZ . d . ist

hier folgende großherzogliche Verordnung erschienen :
„ Ludewig rc. Obaleich die diesjährige Aernde in Unse¬
ren und den meisten Lande » so ergiebig ausgefallen
ist ^ daß ein Mangel , oder eine dem verflossenen Jahr
gleich kommende Tkeurung nicht zu befürchten ist , so
haben sich dennoch die Frnchkpreise noch immer auf ei¬
ner für die unbemitteltere Klasse der Unterthanen drü¬
ckenden Höhe erhalten . Um nun auf der einen Seite
Unseren getreuen Unterthanen den freien , ungehinder¬
ten Absaz ihrer Produkte zu sichern , «uf der andern
aber der unvermögenden Klasse das erste Nahrungsbe -
dürfniß um möglichst billige Preise zu verschaffen , ha¬
ben Wir Uns bewogen gefunden ^ folgendes für Unser
gesammtes Großherzogthum gnädigst zu verordnen :

1) Es sollen in allen Aemtern und Kantonen Unserer
Lande Fruchtmagazine angelegt werden . 2) Der Be¬

trag dieser Magazine ist von Unseren Regierungsbe¬
hörden , nach einer jeden Provinz Bedarf , festzusetzeu,.
und von den Besitzern des Ackerlandes , der Zehnte »
und Naturalrenten , nach dem Steueranschlag des
Ackerlandes , zusammen zu bringen . Von dieser Ve !--

tragspflichrigkeir sind weder Unsere Domainen , noch
Besoldnngsgüter , oder Güter der Kirchen , Hospitäler
und Stiftungen befreiet , z) Zum Empfang der abzn -

liefernden Früchte sind Magazinsverwalcer zu be¬

stellen , welche dieselben zu erheben , und in einem

geeigneten , dazu bestimmten Lokal zu verwahren ha¬
ben . 4) Zur Vergütung der auf diese Weise geliefrr »
tcn Früchte , haben Wir folgende , den dermalen
Verhältnissen angemessene Preise festgesezt : für dgs -

Darmstadtcr Malter Waizen 11 Gulden , für das Mal¬
ter Korn , Darmstädter Maases , y Gulden , und für
das Malrer Gerste , Darmstädter Maases , 7 Gulden ;
und ist jeder Konkurrent befugt , vom 1 . Mai künf¬
tigen Jahres an , mit der, , von dem Erheber erhalte¬
nen und vorschnftsmäsig eingerichteten Quittung , auf
die , nach diesem Ziele fällig werdenden Steuern , mir
dem Steuererheber , in dessen Bezirk seine Güter oder

Gefälle liegen , abzurechnen . Z) AuS diesen Magazinen
sollen die Früchte nur an die ärmeren nnd minder ver¬

mögenden Unterthanen um obige Preise abgegeben wer¬
den ; die Disposition über deren ViNrcuduug behal¬
ten Wir aber Unseren Regierungsbehörde ! ! vor , und .
werden über die Art der Ausführung , über die Größe
des Bedarfs , und sonstige , den Lokalitäten jeder Pro¬

vinz entsprechende Verfügungen , die diesfalls erfor -
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derliche weitere gesezliche Bestimmungen durch besagte
Regierungen uuverzüglichergehck lassen. Urkundlich rc .

Sachsen .
Dresden , den iz . Okt . Gestern wurde hier die

Verlobung der Prinzesssu Kunigunde , Tochter des Prin¬
zen Maximilian , mit 'dem Erbprinzen von Toskana
feierlich vollzogen . Bei Hofe war große Galla , so wie
auch beim Militär .

Frankreich ,
Paris , den 16 . Okt . Gestern Nachmittags prä -

sidirte der König das Konseil der Minister . Heute
werden Sc . Maj . dem Trauergvttesdienst für die Kö¬
nigin Marie Antoinette in der Tuillerienkapelle beiwoh¬
nen , wobei der zum Erzbischof von Air ernannte ehema¬
lige Bischof von Bannes das Schreiben der unglnklichen
Fürstin an die Prinzessin Elisabeth ablesen wird . Die
Prinzen und Prinzessinnen des kdnigl . Hanfes verrich¬
ten ihre Andacht zu St . Denis . Alle Theater bleiben
wegen dieser Trauerfeierlichkeit heute hier geschloffen.

Die hiesige Handelskammer hat einen Auszug des
Protokolls ihrer Sitzung vom 8 - d. , worin über ver¬
schiedene Schritte berathschlagtwurde , welche im Namen
des Pariser Handels - n . Handwerkstandes bei dem König
für die Herstellung des Zunftwesens kürzlich geschehen wa¬
ren , öffentlich bekannt machen lassen. Es wird darin
erklärt , baß diejenigen , welche diese Schritte gethau ,
unbefugter Weise für Bevollmächtigte der Handels¬
leute und Handwerker von Paris sich ausgegebe « , und
bann weiter bemerkst Schon im Jahr igoA seyen Ver¬
suche gemacht worden , um die Herstellung des Zunft¬
wesens zu bewirken ; die Handelskammer habe aber gleich
bamals den ihr über diese Frage erstatteten Bericht be¬
kannt machen lassen , der nicht den mindesten Zweifel
über die verderblichen Folgen , welche eine solche Her¬
stellung haben würde , übrig gelassen habe , und Zeit
und Nachdenken Härten sie seitdem in ihrer Meinung
Nur bestärken können .

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds zu
ÄZ , und die Bankaktien zu 1400 Fr .

Großbritannien .
Hvndon , den n . Okt . Der königl . spanische Bot¬

schafter , Herzog von St . Carlos , und der köngl . preuß .
.Botschafter , Freihr . von Humboldt , haben gestern zur

Ueberrcichuiig ihrer Beglaubigungsschreiben Audienzen
bei dem Prinz ' !, Regenten gehabt . Elfterer will , dem
Vernehmen nach , seine» zehnjährigen Sohn i» dem Je -
suitenkollegium zu Stonghurst in der Grafschaft Lanca¬
ster erziehen lassen.

Lord Whitworth , bisheriger Vizekönig in Irland,
"

ist abbernfen worden , und wird durch den GrafenTab -
bot crsezt , der sich bereits cingeschifft hat , um seinen
neuen Posten anzntreten . Die bösartigen Fieber , die
in Irland herrschten , fangen an »achzulasstn .

Der Courier kündigt heute als ein sehr erfreuliches
Ereigniß an , daß die SraatSeinnahme deö lezten Quar¬
tals die von dem nämlichen Quartal deö vorigen
Jahrs um 99,766 Pf . Sterl . überstiegen habe . Im
Ganzen betrug die Einnahme in dem verflossenen Quar¬
tal 11,104,476 Pf . Sterl .

Nach Versicherung deö Star ist ein spanischer Jn -
surgenteugeneral hier cmgekvmmen, um große Kauffahr¬
teischiffe , der Umwandlung in Kriegsschiffe fähig , zu
kaufen ; er soll viel Geld bei sich haben , und seine Un¬
terhandlungen einem günstigen Erfolge sich zu nähertt
scheinen.

Niederlande .

Brüssel , den 12 . Okt . Der Prinz von Oranien
ist gestern von seiner Inspektionsreise nach den südli¬
chen Provinzen hier znrük augekommen . Heute habe »
sich Se . kön . Hoh . mit Ihrer Gemahlin nach Tervueren
begeben , um den Grundstein z« einem zu erbauenden
neuen Schlosse zu legen . — In den meisten niederlän¬
dischen Städten fangen Vereine zm-sErmunterung der
niederländischen Fabriken und gegen die engl . Manufak¬
turen sich zu bilden an .

O e s t r e i ch.
Dem östreich . Beobachter vom iz . d . zufolge habe «

Se . k . k . Hoh . der Erzherzog Kronprinz über die beide «
Herbstmanbvecn entwickelten Fortschritte der gedämmten
Wiener Garnison die höchste Zufriedenheit zu erkennen

gegeben , worüber der Stellvertreter des komrnandiren -
den Gen . der Kavallerie , Marquis v. Sommariva , an
sämtliche Truppen eine Bekanntmachung vermittelst
TagSbefehls vom 2 . d . erlassen hat .

Die allg . Zeitung meldet aus Wien vom 12 . Okt . :
Von Seite der Regierung sind die Landstande von Ober¬
und Jnneröstreich auz

' den 20 . d . zusammenberufen , um



die Befehle Sr . Maj . in Betreff der für das Iahe rgist
zu leistenden Steuern zu vernehmen . Der Landtags -
marschall , Graf v . Dietrichstein , wird dabei den Vor -
siz fuhren , und der oberste Kanzler , Graf Ugarte , die
gewöhnlichen Postulats im Namen des Landesfürsten
übergeben . — Es scheint sich nicht zu bestätigen , daß
die Frau Erzherzogin Marie Louise von Parma im Laufe
des Winters hier eintreffen werde . — Auf unsrer Börse
dauert die ausserordentliche Bewegung fort , nur mit
dem Unterschied , daß die meisten Gegner des jüdischen
Bankiers jezt gemeinschaftliche Sache mit ihm machen ,
und seine Operationen unterstützen . Es wäre daher
nicht unwahrscheinlich , daß wir den Kurs binnen ei¬
nigen Wochen auf 252 sähen . Heute verkaufte gedach¬
ter Bankier Banknoten auf Lieferung für den Z. Nov .
zu 267 , und Abends 6 Uhr sind dieselben bereits zu
274 ansgeboten . Wie lange jedoch der Zeitpunkt noch
entfernt seyn mag , wo dieser Bankier und seine zahl¬
reichen Freunde wieder Operationen zum Fallen des Kur¬
ses beginnen werden , steht zu erwarten . Daß ein sol¬
cher Zeitpunkt eintreten wird , scheint uns unzwei¬
felhaft .

In Nürnberger Blättern wird auS Wien unterm
nämlichen Datum geschrieben : Das Gerücht erneuert
sich , Fürst Metternich werde als Gouverneur und Ge¬
neral - Kapitän der Lombardei und Venedigs nach
Mailand gehen ; schon gäbe es allerlei Vermuchun .-

gen über seinen Nachfolger im Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , und einige glaubten die¬
sen in dem Minister der Finanzen , Grafen v . Stadion ,
zu finde».

Zu Triest ist am 2 . d . die Nachricht eingegangen ,
daß die von Lissabon dahin unterwegs gewesene dänische
Brigg , Venus , Kapitän Hillerup , mir einer reichen
Ladung von Kolonialwaaren , von aller Mannschaft ver¬
lassen und angebvhrt . nach Almeira an der Küste von
Granada emgebracht worden sey ; wahrscheinlich wurde
sie von Barbaresken geplündert , und die Mannschaft
in die Sklaverei geschleppt . Bisher hatten die Korsa¬
ren diese Flagge respektirr .

Spanien .
Mehrere Pariser Journale enthalte » folgendes ans

Jrnn vom 27 . Scpt . : Gen . O ' Donnel hatte in Anda¬
lusien ein Truppenkorps znsammengezogen , an dessen

Spitze er sich gegen Ende Oktobers ein schissen sollte ,
um sich nach Südamerika zu begeben . Durch eine neue
Verfügung ist die Bestimmung dieser Truppe » abgeäu -
dert worden , die nun nach Estremadura aufgebrocheu
sind , ohne daß man bis jezt den wahren Beweggrund
dieser Abänderung kennt . Von der andern Seite
haben die Portugiesen einige Truppen nach der Fe¬
stung Elvas und der dortigen Gegend beordert . Der
in Portugal das Oberkommando führende Marschall
Beresford hat einen seiner Adjutanten nach Madrid
geschikt , ohne Zweifel , mit Aufträgen , die sich
auf diesen Gegenstand beziehen . Zwei Bataillons wal¬
lonischer und spanischer Garden sind seit kurzem in
dem Königreiche Leon angekommen , wo , wie es heißt ,
noch mehrere Truppen erwartet werde ». Diese MaS -
rmhmen geben zu einer Menge von Vermuthungen An¬
laß , welche die Zeit ohne Zweifel bald aufklären wird .

Afrika .

Algier , den 16 . Sept . Seit mehr als einem Mo¬
nat bemerkte man hier eine dumpfe Gahrung unter der
Miliz . Es verbreiteten sich mancherlei für die Person
des Dcy , Omar Pascha , Besorgnisse erregende Gerüch¬
te . ES sielen einzelne Unordnungen vor , auf welche
jedoch immer wieder ein ziemlich vollkommener Ruhe¬
stand folgte , und Omar Pascha , ob mau ihm gleich
mehrmals sagte , daß ein Komplot gegen ihn im Werke
sey , wollte niemals daran glauben . Am Z . d . in der
Frühe zogen 600 türkische Soldaten in wildem Tu¬
mult nach dem Pallaste der Regierung . DerD 'eywar
eben von seinen Ministern umgeben , mit Ausnahme
des Vekilardgi , der sich auf seinem Posten bei der
Marine befand . Der Dey ließ sogleich seine Leibwa¬
che zu den Waffen greifen , und schikte dem Vekilar¬
dgi den Befehl , Truppen zu seiner Vertheidigung zw
sammeln . Dieser Befehl kam aber zu spät an . Die
Wache des Ballastes war zu schwach , um den Auf¬
rührern zu widerstehen . Ohne große Schwierigkeiten
drangen sie durch die ersten Eingänge . Vergebens be¬
gaben sich die Minister und viele ihrer Offiziere zu ih¬
nen , fragten sie , was sie eigentlich für Beschwerden
hätten , und versprachen ihnen Abhülfe und Genug -
thnnng . Sie antworteten , sie wollten Omar Pascha
nicht länger zum Oberhanpte . Der Dry befahl nun ,
sie vsr ihn kommem zu lassen. Dreißig derWütheud -



1392
"

sien stürzten mittlerweile nach dem Innern des Palla¬
stes . Omar Pascha erwartete ste mit Ruhe , und in
der Hofnnng , sie zu besänftigen . Sie wollten ihn
aber nicht anhbren . Nun zog der Dry seinen Sabel ,
und versuchte sich damit Luft zu machen . Bald aber
durch die Zahl überwältigt , wurde er aus dem obern

Thrile des Pallastes in den Hof geschleppt , und darin
erdrosselt . Zu gleicher Zeit riefen andere türkische
Soldaten einen neuen Dey in der Person Aly - Hodja ' s
aus , und trugen ihn im Triumphe . Der neue Dey
zog auch wenige Augenblicke nach dem Tode seines
Vorfahrers in den Pallast der Regierung ein.

B a den .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

19 . Okc . j Barometer iThermometer >Hygrvmetrr W - ind Witter » ng überhaupt .
Morgens Z8
Mittags 2
Nachts ro

27 Zoll y ? , Linien
27Z0Ü10/T Linien
27Zoll 11/v Linien

2rs Grad über 0
4/ ^ Grad über 0
Z ?v Grad über 0

64 Grad
65 Grad

Grad

Nordost
Nordost
Nordost

trüb
trüb , regnerisch

wenig heiter

Karlsruhe , den 20 . Okt . Das Befinden Ihrer
k '

onigl . Hoheit der Großherzogin entspricht fortwährend
den Umständen auf die günstigste Weise . Hbchstoiesel - !
ben werden heute zum erstenmal nach Ihrer Niederkunft
das Bett verlassen . Das Wohlseyn der Prinzessin Marie
Hoheit ist unverändert .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 21 . Okt . : Der leichtsinnige Lügner ,

Lustspiel in Z Akren , von F . L . Schmidt . Hierauf : Das
Geheimniß , komische Oper in lAkt , nach dem Französi¬
schen ; Musik von Soiie . — Hr . Keller , vom königl . Hof -
thester zu Hannover , im ersten Stük den Felix Wahr , und
im zweiten den Thomas , als Gast .

Literarische Anzeigen .
In Unterzeichneter Buchhandlung ist erschienen :

Johann Ada m Müller
der Proyhet

und sein Vater .
Eine Parallele von Hans Engeibrecht , einem zweimal ge¬
storbenen Propheten de,, siebenzehnten Jahrhunderts ; zur
Erklärung des Prophwenthums des Elfteren und Erläu¬

terung einiger Punkte der Seeierrlehre
non

Johann Christ oph 'H offbau er ,
der Rechte und der Philosophie Doktor , der lezkern ordentlichem
Professor zu Halle und Mitglied » der Königl . Norwegischen Ge¬

sellschaft der Wissenschaften zu D - ontdeim .
Der Mann , dem diese Untersuchung von einem unsrer ge -

schäztkstrn Psychologen gewidmet ist , hat geraume Zeit die Auf¬
merksamkeit de ; Publikum -, fast in allen Ständen beschäftigt.
Es wird r .-her das Urttzrri - eines rubiqocn Uutersuchers über
den Gang seine« LebrnL , seiner Bildung , seinen vermeinten

Prophetengeist gewiß recht vielen Lesern willkommen sevn.
Zwar verschwindet der Prophet . Der ehrliche Marin aber bleibt
übrig . Aber er wird aus der Entwickelung seiner Geschichte ,
die viel neue Vorzüge enthält , so wie aus der damit verbun¬
denen des Hans EngelbrechtS , die noch weniger bekannt
ist , hervorgehen , daß am Ende Jeder , dem es darum zu thun
ist , unter ähnlichen Umständen auf denselben Weg geraihen
kann . Die Erlän . ' erungen einiger bisbcr fast ganz versäumier
Punkte der Seelenlehre dürften für Gelehrte und Laien eia
gleiches Jniereffe haben -

Die Schrift ist brachtet bei Mohr und Winter in Hei¬
delberg zu finden für r fl . 20 kr . , so wie in de »

Buchhandlungen des Höllischen Waisenhäuser
zu Halle und Berlin .

An das theologische Publikum .
Bei Hey er und Leske zu Darmstadt ist nachstehende

Schrift erschienen , und in allen guten Buchhandlungen , in
Karlsruhe bei Braun , zu haben :

Die Haupt Wahrheiten aller Religion , « der
es ist eia Gott , es ist e ' ns Vorsehung , es ist ein ewiger
Leben ! — Nebst drei kirchlichen Vorlesungen über die Re -
formatibnsztschichle , zum Gebrauch am nächsten Jubelfeste
- er Reformation , und zwei Zugaben , di ? Vereinigung der
protestantischen Kirchen und die Besteuerung der protestanti¬
schen Geistlichen de reffend , von G . I . L. Reuß , kV.
Prediger zu Crosdorf bei Gießen . Preis r fl . 12 kr .

Karlsruhe . sDir n st - G s su ch . z Eine Person , wel¬
che schon mehrere Jahre als Haushälterin in Diensten wir , und
mit Len besten Zeugnissen versehen >st , wünscht in dieser Ei¬
genschaft wieder eine Stelle zu erhalten ; sie siebt mehr auf eine
gute B - Handlung , als auf einen großen Gehalt . DaS Nähere
ist i :n Z it . Komptoic zu erfragen .

Karlsruhe . fVer mißtet Regenschirm . ^ Es
wird in - in - m hnsigen herrschaftlichen Hause schon seit ohnge -
fahr Z Wochen ein grünseid - ner neuer Regenschirm vermißt ; da
derselbe uermulhlich in solche Hände gekommen ist , welche den
Elqentbümer nicht mehr wiss-n , und so in ihrem Haus , stehen
geblieben seyn kann , ft ersuchet man den Besitzerbesselben ,
ihn an das Aeitun - s -Kvmptoir abzagcbcn .
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